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Zefanja 3, 12- 18 

12 Und ich lasse in deiner Mitte übrig ein demütiges und armes Volk, das 

seine Zuflucht sucht beim Namen des Herrn.  

13 Der Rest von Israel wird kein Unrecht mehr tun und wird nicht mehr 

lügen, in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr. Ja, sie gehen 

friedlich auf die Weide und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.  

14 Juble, Tochter Zion! Jauchze, Israel! Freu dich und frohlocke von 

ganzem Herzen, Tochter Jerusalem!  

15 Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben und deine Feinde zur 

Umkehr gezwungen. Der König Israels, der Herr, ist in deiner Mitte; du hast 

kein Unheil mehr zu fürchten.  

16 An jenem Tag wird man zu Jerusalem sagen: Fürchte dich nicht, Zion! 

Lass die Hände nicht sinken!  

17 Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein Held, der Rettung bringt. Er 

freut sich und jubelt über dich, er erneuert seine Liebe zu dir, er jubelt über 

dich und frohlockt, wie man frohlockt an einem Festtag.  

18 Ich mache deinem Unglück ein Ende, ich nehme die Schmach von dir.  

Ps 119, 26 

26 Ich habe dir mein Geschick erzählt und du erhörtest mich. Lehre mich 

deine Gesetze! 

1 Petrus 1, 17 

17 Und wenn ihr den als Vater anruft, der jeden ohne Ansehen der Person 

nach seinem Tun beurteilt, dann führt auch, solange ihr in der Fremde seid, 

ein Leben in Gottesfurcht. 

Ex 4, 2-17 

2 Der Herr entgegnete ihm: Was hast du da in der Hand? Er antwortete: 

Einen Stab.  

3 Da sagte der Herr: Wirf ihn auf die Erde! Mose warf ihn auf die Erde. Da 

wurde der Stab zu einer Schlange und Mose wich vor ihr zurück.  

4 Der Herr aber sprach zu Mose: Streck deine Hand aus und fasse sie am 

Schwanz! Er streckte seine Hand aus und packte sie. Da wurde sie in seiner 

Hand wieder zu einem Stab.  
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5 So sollen sie dir glauben, dass dir Jahwe erschienen ist, der Gott ihrer 

Väter, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs.  

6 Weiter sprach der Herr zu ihm: Leg deine Hand in deinen Gewandbausch! 

Er legte seine Hand hinein. Als er sie herauszog, war seine Hand von 

Aussatz weiß wie Schnee.  

7 Darauf sagte der Herr: Leg deine Hand noch einmal in deinen 

Gewandbausch! Er legte seine Hand noch einmal hinein. Als er sie wieder 

herauszog, sah sie wieder aus wie der übrige Leib.  

8 Wenn sie dir nicht glauben und sich durch das erste Zeichen nicht 

überzeugen lassen, werden sie auf das zweite Zeichen hin glauben.  

9 Glauben sie aber selbst nach diesen beiden Zeichen nicht und lassen sie 

sich nicht überzeugen, dann nimm etwas Nilwasser und schütt es auf 

trockenen Boden! Das Wasser, das du aus dem Nil geholt hast, wird auf dem 

Boden zu Blut werden.  

10 Doch Mose sagte zum Herrn: Aber bitte, Herr, ich bin keiner, der gut 

reden kann, weder gestern noch vorgestern, noch seitdem du mit deinem 

Knecht sprichst. Mein Mund und meine Zunge sind nämlich schwerfällig.  

11 Der Herr entgegnete ihm: Wer hat dem Menschen den Mund gegeben 

und wer macht taub oder stumm, sehend oder blind? Doch wohl ich, der 

Herr!  

12 Geh also! Ich bin mit deinem Mund und weise dich an, was du reden 

sollst.  

13 Doch Mose antwortete: Aber bitte, Herr, schick doch einen andern!1  

14 Da entbrannte der Zorn des Herrn über Mose und er sprach: Hast du nicht 

noch einen Bruder, den Leviten Aaron? Ich weiß, er kann reden; außerdem 

bricht er gerade auf und wird dir begegnen. Wenn er dich sieht, wird er sich 

von Herzen freuen.  

15 Sprich mit ihm und leg ihm die Worte in den Mund! Ich aber werde mit 

deinem und seinem Mund sein, ich werde euch anweisen, was ihr tun sollt,  

16 und er wird für dich zum Volk reden. Er wird für dich der Mund sein und 

du wirst für ihn Gott sein.  

17 Diesen Stab nimm in deine Hand! Mit ihm wirst du die Zeichen 

vollbringen.  
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Lk 7, 20-23 

20 Als die beiden Männer zu Jesus kamen, sagten sie: Johannes der Täufer 

hat uns zu dir geschickt und lässt dich fragen: Bist du der, der kommen soll, 

oder müssen wir auf einen andern warten?  

21 Damals heilte Jesus viele Menschen von ihren Krankheiten und Leiden, 

befreite sie von bösen Geistern und schenkte vielen Blinden das Augenlicht.  

22 Er antwortete den beiden: Geht und berichtet Johannes, was ihr gesehen 

und gehört habt: Blinde sehen wieder, Lahme gehen, und Aussätzige werden 

rein; Taube hören, Tote stehen auf, und den Armen wird das Evangelium 

verkündet.  

23 Selig ist, wer an mir keinen Anstoß nimmt.  

Ezechiel 36, 25-31  

25 Ich gieße reines Wasser über euch aus, dann werdet ihr rein. Ich reinige 

euch von aller Unreinheit und von allen euren Götzen.  

26 Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. Ich 

nehme das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe euch ein Herz von 

Fleisch.  

27 Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen 

folgt und auf meine Gebote achtet und sie erfüllt.  

28 Dann werdet ihr in dem Land wohnen, das ich euren Vätern gab. Ihr 

werdet mein Volk sein und ich werde euer Gott sein.  

29 Ich befreie euch von allem, womit ihr euch unrein gemacht habt. Ich rufe 

dem Getreide zu und befehle ihm zu wachsen. Ich verhänge über euch keine 

Hungersnot mehr.  

30 Ich vermehre die Früchte der Bäume und den Ertrag des Feldes, damit ihr 

nicht mehr unter den Völkern die Schande einer Hungersnot ertragen müsst.  

31 Dann werdet ihr an euer verkehrtes Verhalten und an eure bösen Taten 

denken und es wird euch ekeln vor euch selbst wegen eurer Gräueltaten. 

1 Sam 10, 6,9  

6 Dann wird der Geist des Herrn über dich kommen und du wirst wie sie in 

Verzückung geraten und in einen anderen Menschen verwandelt werden.  

7 Wenn du aber all diese Zeichen erlebst, dann tu, was sich gerade ergibt; 

denn Gott ist mit dir.  
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8 Hernach geh mir voraus nach Gilgal hinab! Ich werde dann bereits auf 

dem Weg zu dir sein, um Brandopfer darzubringen und Heilsopfer zu 

schlachten. Sieben Tage musst du warten, bis ich zu dir komme. Dann werde 

ich dir verkünden, was du tun sollst.  

9 Als sich Saul nun umwandte, um von Samuel wegzugehen, verwandelte 

Gott sein Herz. Und noch am gleichen Tag trafen alle diese Zeichen ein.  

Gen 4, 6-7 

6 Der Herr sprach zu Kain: Warum überläuft es dich heiß und warum senkt 

sich dein Blick?  

7 Nicht wahr, wenn du recht tust, darfst du aufblicken; wenn du nicht recht 

tust, lauert an der Tür die Sünde als Dämon. Auf dich hat er es abgesehen, 

doch du werde Herr über ihn! 

Gen 6, 1-3,5-12 

1 Als sich die Menschen über die Erde hin zu vermehren begannen und 

ihnen Töchter geboren wurden, 

2 sahen die Gottessöhne, wie schön die Menschentöchter waren, und sie 

nahmen sich von ihnen Frauen, wie es ihnen gefiel.  

3 Da sprach der Herr: Mein Geist soll nicht für immer im Menschen bleiben, 

weil er auch Fleisch ist; daher soll seine Lebenszeit hundertzwanzig Jahre 

betragen.  

5 Der Herr sah, dass auf der Erde die Schlechtigkeit des Menschen zunahm 

und dass alles Sinnen und Trachten seines Herzens immer nur böse war. 

6 Da reute es den Herrn, auf der Erde den Menschen gemacht zu haben, und 

es tat seinem Herzen weh.  

7 Der Herr sagte: Ich will den Menschen, den ich erschaffen habe, vom 

Erdboden vertilgen, mit ihm auch das Vieh, die Kriechtiere und die Vögel 

des Himmels, denn es reut mich, sie gemacht zu haben.  

8 Nur Noach fand Gnade in den Augen des Herrn.  

9 Das ist die Geschlechterfolge nach Noach: Noach war ein gerechter, 

untadeliger Mann unter seinen Zeitgenossen; er ging seinen Weg mit Gott.  

10 Noach zeugte drei Söhne, Sem, Ham und Jafet.  

11 Die Erde aber war in Gottes Augen verdorben, sie war voller Gewalttat.  
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12 Gott sah sich die Erde an: Sie war verdorben, denn alle Wesen aus 

Fleisch auf der Erde lebten verdorben.  

Maleachi 4,3 

3 Er setzt sich, um das Silber zu schmelzen und zu reinigen: Er reinigt die 

Söhne Levis, er läutert sie wie Gold und Silber. Dann werden sie dem Herrn 

die richtigen Opfer darbringen. 

Ps 146,1 

1 Halleluja! Lobe den Herrn, meine Seele! 

Mk  16, 15-18 

15 Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet 

das Evangelium allen Geschöpfen!  

16 Wer glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, 

wird verdammt werden.  

17 Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, werden folgende 

Zeichen geschehen: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie 

werden in neuen Sprachen reden;  

18 wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, wird es ihnen 

nicht schaden; und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, werden 

gesund werden.  

Röm 10, 14-15 

14 Wie sollen sie nun den anrufen, an den sie nicht glauben? Wie sollen sie 

an den glauben, von dem sie nichts gehört haben? Wie sollen sie hören, 

wenn niemand verkündigt?  

15 Wie soll aber jemand verkündigen, wenn er nicht gesandt ist? Darum 

heißt es in der Schrift: Wie sind die Freudenboten willkommen, die Gutes 

verkündigen! 

Apost, 8 

1 (a) Saulus aber war mit dem Mord einverstanden. (b) An jenem Tag brach 

eine schwere Verfolgung über die Kirche in Jerusalem herein. Alle wurden 

in die Gegenden von Judäa und Samarien zerstreut, mit Ausnahme der 

Apostel.  

2 Fromme Männer bestatteten Stephanus und hielten eine große Totenklage 

für ihn.  
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3 Saulus aber versuchte die Kirche zu vernichten; er drang in die Häuser ein, 

schleppte Männer und Frauen fort und lieferte sie ins Gefängnis ein.  

4 Die Gläubigen, die zerstreut worden waren, zogen umher und verkündeten 

das Wort.  

5 Philippus aber kam in die Hauptstadt Samariens hinab und verkündigte 

dort Christus.  

6 Und die Menge achtete einmütig auf die Worte des Philippus; sie hörten 

zu und sahen die Wunder, die er tat.  

7 Denn aus vielen Besessenen fuhren unter lautem Geschrei die unreinen 

Geister aus; auch viele Lahme und Krüppel wurden geheilt.  

8 So herrschte große Freude in jener Stadt.  

9 Ein Mann namens Simon wohnte schon länger in der Stadt; er trieb 

Zauberei und verwirrte das Volk von Samarien, da er sich als etwas Großes 

ausgab.  

10 Alle hörten auf ihn, Jung und Alt, und sie sagten: Das ist die Kraft 

Gottes, die man die Große nennt. 

11 Und sie schlossen sich ihm an, weil er sie lange Zeit mit seinen 

Zauberkünsten betörte.  

12 Als sie jedoch dem Philippus Glauben schenkten, der das Evangelium 

vom Reich Gottes und vom Namen Jesu Christi verkündete, ließen sie sich 

taufen, Männer und Frauen.  

13 Auch Simon wurde gläubig, ließ sich taufen und schloss sich dem 

Philippus an; und als er die großen Zeichen und Wunder sah, geriet er außer 

sich vor Staunen.  

14 Als die Apostel in Jerusalem hörten, dass Samarien das Wort Gottes 

angenommen hatte, schickten sie Petrus und Johannes dorthin.  

15 Diese zogen hinab und beteten für sie, sie möchten den Heiligen Geist 

empfangen.  

16 Denn er war noch auf keinen von ihnen herabgekommen; sie waren nur 

auf den Namen Jesu, des Herrn, getauft.  

17 Dann legten sie ihnen die Hände auf und sie empfingen den Heiligen 

Geist.  
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18 Als Simon sah, dass durch die Handauflegung der Apostel der Geist 

verliehen wurde, brachte er ihnen Geld  

19 und sagte: Gebt auch mir diese Macht, damit jeder, dem ich die Hände 

auflege, den Heiligen Geist empfängt.  

20 Petrus aber sagte zu ihm: Dein Silber fahre mit dir ins Verderben, wenn 

du meinst, die Gabe Gottes lasse sich für Geld kaufen.  

21 Du hast weder einen Anteil daran noch ein Recht darauf, denn dein Herz 

ist nicht aufrichtig vor Gott.  

22 Wende dich von deiner Bosheit ab und bitte den Herrn; vielleicht wird dir 

dein Ansinnen vergeben.  

23 Denn ich sehe dich voll bitterer Galle und Bosheit.  

24 Da antwortete Simon: Betet ihr für mich zum Herrn, damit mich nichts 

von dem trifft, was ihr gesagt habt.  

25 Nachdem sie so das Wort des Herrn bezeugt und verkündet hatten, 

machten sie sich auf den Weg zurück nach Jerusalem und verkündeten in 

vielen Dörfern der Samariter das Evangelium.  

26 Ein Engel des Herrn sagte zu Philippus: Steh auf und zieh nach Süden 

auf der Straße, die von Jerusalem nach Gaza hinabführt. Sie führt durch eine 

einsame Gegend.  

27 Und er brach auf. Nun war da ein Äthiopier, ein Kämmerer, Hofbeamter 

der Kandake, der Königin der Äthiopier, der ihren ganzen Schatz verwaltete. 

Dieser war nach Jerusalem gekommen, um Gott anzubeten, 

28 und fuhr jetzt heimwärts. Er saß auf seinem Wagen und las den 

Propheten Jesaja.  

29 Und der Geist sagte zu Philippus: Geh und folge diesem Wagen.  

30 Philippus lief hin und hörte ihn den Propheten Jesaja lesen. Da sagte er: 

Verstehst du auch, was du liest?  

31 Jener antwortete: Wie könnte ich es, wenn mich niemand anleitet? Und er 

bat den Philippus, einzusteigen und neben ihm Platz zu nehmen.  

32 Der Abschnitt der Schrift, den er las, lautete: Wie ein Schaf wurde er zum 

Schlachten geführt; und wie ein Lamm, das verstummt, wenn man es schert, 

so tat er seinen Mund nicht auf.  
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33 In der Erniedrigung wurde seine Verurteilung aufgehoben. Seine 

Nachkommen, wer kann sie zählen? Denn sein Leben wurde von der Erde 

fortgenommen.  

34 Der Kämmerer wandte sich an Philippus und sagte: Ich bitte dich, von 

wem sagt der Prophet das? Von sich selbst oder von einem anderen?  

35 Da begann Philippus zu reden und ausgehend von diesem Schriftwort 

verkündete er ihm das Evangelium von Jesus.  

36 Als sie nun weiterzogen, kamen sie zu einer Wasserstelle. Da sagte der 

Kämmerer: Hier ist Wasser. Was steht meiner Taufe noch im Weg?  

37 [] 

38 Er ließ den Wagen halten und beide, Philippus und der Kämmerer, 

stiegen in das Wasser hinab und er taufte ihn.  

39 Als sie aber aus dem Wasser stiegen, entführte der Geist des Herrn den 

Philippus. Der Kämmerer sah ihn nicht mehr und er zog voll Freude weiter.  

40 Den Philippus aber sah man in Aschdod wieder. Und er wanderte durch 

alle Städte und verkündete das Evangelium, bis er nach Cäsarea kam.  

Off 21, 3-8  

3 Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung 

Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie werden 

sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. 

4 Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr 

sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist 

vergangen.  

5 Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er 

sagte: Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr.  

6 Er sagte zu mir: Sie sind in Erfüllung gegangen. Ich bin das Alpha und das 

Omega, der Anfang und das Ende. Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser des Lebens strömt.  

7 Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde sein Gott sein und er 

wird mein Sohn sein.  

8 Aber die Feiglinge und Treulosen, die Befleckten, die Mörder und 

Unzüchtigen, die Zauberer, Götzendiener und alle Lügner - ihr Los wird der 

See von brennendem Schwefel sein. Dies ist der zweite Tod. 
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Jak 5, 13-18  

13 Ist einer von euch bedrückt? Dann soll er beten. Ist einer fröhlich? Dann 

soll er ein Loblied singen.  

14 Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu 

sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit 

Öl salben. 

15 Das gläubige Gebet wird den Kranken retten und der Herr wird ihn 

aufrichten; wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben.  

16 Darum bekennt einander eure Sünden und betet füreinander, damit ihr 

geheiligt werdet. Viel vermag das inständige Gebet eines Gerechten.  

17 Elija war ein Mensch wie wir; er betete inständig, es solle nicht regnen, 

und es regnete drei Jahre und sechs Monate nicht auf der Erde.  

18 Und er betete wieder; da gab der Himmel Regen und die Erde brachte 

ihre Früchte hervor.  

2.Chronik 27, 6 

6 So wurde Jotam mächtig; denn er achtete in seinem Verhalten auf den 

Herrn, seinen Gott.  

Ps 46,1  

2 Gott ist uns Zuflucht und Stärke, ein bewährter Helfer in allen Nöten. 
(King James Bibel 1 ) 
1 Petr 5, 7 

7 Werft alle eure Sorge auf ihn, denn er kümmert sich um euch. 

Ps 127, 2 

2 Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und euch spät erst niedersetzt, um 

das Brot der Mühsal zu essen; denn der Herr gibt es den Seinen im Schlaf. 

Deut 28, 1-14 

1 Wenn du auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, hörst, indem du auf alle 

seine Gebote, auf die ich dich heute verpflichte, achtest und sie hältst, wird 

dich der Herr, dein Gott, über alle Völker der Erde erheben.  

2 Alle diese Segnungen werden über dich kommen und dich erreichen, wenn 

du auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, hörst:  

3 Gesegnet bist du in der Stadt, gesegnet bist du auf dem Land.  
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4 Gesegnet ist die Frucht deines Leibes, die Frucht deines Ackers und die 

Frucht deines Viehs, die Kälber, Lämmer und Zicklein.  

5 Gesegnet ist dein Korb und dein Backtrog.  

6 Gesegnet bist du, wenn du heimkehrst, gesegnet bist du, wenn du 

ausziehst.  

7 Der Herr stößt die Feinde, die sich gegen dich erheben, nieder und liefert 

sie dir aus. Auf einer Straße ziehen sie gegen dich aus, auf sieben Straßen 

fliehen sie vor dir.  

8 Der Herr befiehlt dem Segen, an deiner Seite zu sein: in deinen Speichern 

und bei allem, was deine Hände schaffen. Der Herr segnet dich in dem Land, 

das er, dein Gott, dir gibt.  

9 Der Herr lässt dich erstehen als das Volk, das ihm heilig ist, wie er es dir 

unter der Bedingung geschworen hat, dass du auf die Gebote des Herrn, 

deines Gottes, achtest und auf seinen Wegen gehst.  

10 Dann sehen alle Völker der Erde, dass der Name des Herrn über dir 

ausgerufen ist, und fürchten sich vor dir.  

11 Der Herr schenkt dir Gutes im Überfluss bei der Frucht deines Leibes, bei 

der Frucht deines Viehs und bei der Frucht deines Ackers in dem Land, von 

dem du weißt: Der Herr hat deinen Vätern geschworen, es dir zu geben.  

12 Der Herr öffnet dir den Himmel, seine Schatzkammer voll köstlichen 

Wassers: Er gibt deinem Land zur rechten Zeit Regen und segnet jede Arbeit 

deiner Hände. An viele Völker kannst du ausleihen und du brauchst nichts 

zu entleihen. 

13 Der Herr macht dich zum Kopf und nicht zum Schwanz. Du kennst nur 

den Aufstieg, du kennst keinen Abstieg, wenn du auf die Gebote des Herrn, 

deines Gottes, auf die ich dich heute verpflichte, hörst, auf sie achtest und 

sie hältst.  

14 Von allen Worten, die ich euch heute vorschreibe, sollst du weder rechts 

noch links abweichen. Du sollst nicht anderen Göttern nachfolgen und ihnen 

dienen. 

Ps 55, 22 

22 Glatt wie Butter sind seine Reden, doch in seinem Herzen sinnt er auf 

Streit; seine Worte sind linder als Öl und sind doch gezückte Schwerter. 
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1 Kor 2, 14  

14 Der irdisch gesinnte Mensch aber lässt sich nicht auf das ein, was vom 

Geist Gottes kommt. Torheit ist es für ihn, und er kann es nicht verstehen, 

weil es nur mit Hilfe des Geistes beurteilt werden kann. 

Spr 19, 3 

3 Die Torheit verdirbt dem Menschen den Weg und dann grollt sein Herz 

gegen den Herrn. 

Jes 58, 13-14 

13 Wenn du am Sabbat nicht aus dem Haus gehst und an meinem heiligen 

Tag keine Geschäfte machst, wenn du den Sabbat (den Tag der) Wonne 

nennst, einen Ehrentag den heiligen Tag des Herrn, wenn du ihn ehrst, 

indem du keine Gänge machst, keine Geschäfte betreibst und keine 

Verhandlungen führst, 

14 dann wirst du am Herrn deine Wonne haben, dann lasse ich dich über die 

Höhen der Erde dahinfahren und das Erbe deines Vaters Jakob genießen. Ja, 

der Mund des Herrn hat gesprochen. 

Hiob 8, 9-13  

9 Wir sind von gestern nur und wissen nichts, wie Schatten sind auf Erden 

unsre Tage.  

10 Unterweisen sie dich nicht, sprechen sie nicht zu dir, geben sie dir nicht 

Worte aus ihrem Herzen:  

11 Wächst ohne Sumpf das Schilfrohr hoch, wird Riedgras ohne Wasser 

groß?  

12 In Blüte und noch nicht gemäht, verwelkt es schon vor allem Gras.  

13 So enden alle, die Gott vergessen, des Ruchlosen Hoffen wird zunichte. 

Hiob 20, 7 

7 wie sein Kot vergeht er doch für immer; die ihn gesehen haben, werden 

fragen: Wo ist er? 

2 Thes 2, 14 

14 Denn, Brüder, ihr seid den Gemeinden Gottes in Judäa gleich geworden, 

die sich zu Christus Jesus bekennen. Ihr habt von euren Mitbürgern das 

Gleiche erlitten wie jene von den Juden. 

Gen 1, 26  
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26 Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Abbild, uns 

ähnlich. Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres, über die Vögel des 

Himmels, über das Vieh, über die ganze Erde und über alle Kriechtiere auf 

dem Land.  

Weis 9, 1-3  

1 Gott der Väter und Herr des Erbarmens, du hast das All durch dein Wort 

gemacht.  

2 Den Menschen hast du durch deine Weisheit erschaffen, damit er über 

deine Geschöpfe herrscht.  

3 Er soll die Welt in Heiligkeit und Gerechtigkeit leiten und Gericht halten 

in rechter Gesinnung.  

Ex 33, 11  

11 Der Herr und Mose redeten miteinander Auge in Auge, wie Menschen 

miteinander reden. Wenn Mose aber dann ins Lager zurückging, wich sein 

Diener Josua, der Sohn Nuns, ein junger Mann, nicht vom Zelt.  

Deut 4, 7 

7 Denn welche große Nation hätte Götter, die ihr so nah sind, wie Jahwe, 

unser Gott, uns nah ist, wo immer wir ihn anrufen? 

Röm 1, 7 

7 An alle in Rom, die von Gott geliebt sind, die berufenen Heiligen: Gnade 

sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus 

Christus.  

Lev 11, 44 

44 Denn ich bin der Herr, euer Gott. Erweist euch als heilig, und seid heilig, 

weil ich heilig bin. Verunreinigt euch daher nicht selbst durch alle diese 

Kleintiere, die auf dem Boden kriechen.  

1 Petr 1, 16  

16 Denn es heißt in der Schrift: Seid heilig, denn ich bin heilig. 

1 Thes 4, 3,4,13 

3 Das ist es, was Gott will: eure Heiligung. Das bedeutet, dass ihr die 

Unzucht meidet,  

4 dass jeder von euch lernt, mit seiner Frau in heiliger und achtungsvoller 

Weise zu verkehren, 
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5 nicht in leidenschaftlicher Begierde wie die Heiden, die Gott nicht kennen,  

6 und dass keiner seine Rechte überschreitet und seinen Bruder bei 

Geschäften betrügt, denn all das rächt der Herr, wie wir euch schon früher 

gesagt und bezeugt haben. 

7 Denn Gott hat uns nicht dazu berufen, unrein zu leben, sondern heilig zu 

sein.  

8 Wer das verwirft, der verwirft also nicht Menschen, sondern Gott, der 

euch seinen Heiligen Geist schenkt.  

9 Über die Bruderliebe brauche ich euch nicht zu schreiben; Gott selbst hat 

euch schon gelehrt, einander zu lieben;  

10 und danach handelt ihr auch an allen Brüdern in ganz Mazedonien. Wir 

ermuntern euch aber, Brüder, darin noch vollkommener zu werden.  

11 Setzt eure Ehre darein, ruhig zu leben, euch um die eigenen Aufgaben zu 

kümmern und mit euren Händen zu arbeiten, wie wir euch aufgetragen 

haben. 

12 So sollt ihr vor denen, die nicht zu euch gehören, ein rechtschaffenes 

Leben führen und auf niemand angewiesen sein.  

13 Brüder, wir wollen euch über die Verstorbenen nicht in Unkenntnis 

lassen, damit ihr nicht trauert wie die anderen, die keine Hoffnung haben. 

Sir 9, 3 

3 Nah dich nicht einer fremden Frau, damit du nicht in ihre Netze fällst. 

1 Kor 6, 19 
19 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, 

der in euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst;  

Ps 34, 19-20  

19 Nahe ist der Herr den zerbrochenen Herzen, er hilft denen auf, die 

zerknirscht sind.  

20 Der Gerechte muss viel leiden, doch allem wird der Herr ihn entreißen. 

Heb 12, 14  

14 Strebt voll Eifer nach Frieden mit allen und nach der Heiligung, ohne die 

keiner den Herrn sehen wird. 

Weis 2, 22 
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22 Sie verstehen von Gottes Geheimnissen nichts, sie hoffen nicht auf Lohn 

für die Frömmigkeit und erwarten keine Auszeichnung für untadelige 

Seelen.  

Jak 4,7 

7 Ordnet euch also Gott unter, leistet dem Teufel Widerstand; dann wird er 

vor euch fliehen.  

Hiob 13, 28 

28 Er selbst zerfällt wie Verfaultes, dem Kleide gleich, das die Motte fraß. 

Ps 126, 5-6 

5 Die mit Tränen säen, werden mit Jubel ernten.  

6 Sie gehen hin unter Tränen und tragen den Samen zur Aussaat. Sie 

kommen wieder mit Jubel und bringen ihre Garben ein.  

Joh 3, 27  

27 Johannes antwortete: Kein Mensch kann sich etwas nehmen, wenn es 

ihm nicht vom Himmel gegeben ist. 

Lk 12, 32-33  

32 Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn euer Vater hat beschlossen, 

euch das Reich zu geben.  

33 Verkauft eure Habe und gebt den Erlös den Armen! Macht euch 

Geldbeutel, die nicht zerreißen. Verschafft euch einen Schatz, der nicht 

abnimmt, droben im Himmel, wo kein Dieb ihn findet und keine Motte ihn 

frisst. 

1 Kor 2, 9  

9 Nein, wir verkündigen, wie es in der Schrift heißt, was kein Auge gesehen 

und kein Ohr gehört hat, was keinem Menschen in den Sinn gekommen ist: 

das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben. 

Heb 11, 10 

10 denn er erwartete die Stadt mit den festen Grundmauern, die Gott selbst 

geplant und gebaut hat. 

Mt 25, 34  

34 Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen: Kommt her, die 

ihr von meinem Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in Besitz, das seit der 

Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.  
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2 Kor 5, 1-2 

1 Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, dann haben wir 

eine Wohnung von Gott, ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges 

Haus im Himmel. 

2 Im gegenwärtigen Zustand seufzen wir und sehnen uns danach, mit dem 

himmlischen Haus überkleidet zu werden. 

Röm 2, 4-11 

4 Verachtest du etwa den Reichtum seiner Güte, Geduld und Langmut? 

Weißt du nicht, dass Gottes Güte dich zur Umkehr treibt?  

5 Weil du aber starrsinnig bist und dein Herz nicht umkehrt, sammelst du 

Zorn gegen dich für den «Tag des Zornes», den Tag der Offenbarung von 

Gottes gerechtem Gericht.  

6 Er wird jedem vergelten, wie es seine Taten verdienen:  

7 denen, die beharrlich Gutes tun und Herrlichkeit, Ehre und 

Unvergänglichkeit erstreben, gibt er ewiges Leben,  

8 denen aber, die selbstsüchtig nicht der Wahrheit, sondern der 

Ungerechtigkeit gehorchen, widerfährt Zorn und Grimm.  

9 Not und Bedrängnis wird jeden Menschen treffen, der das Böse tut, zuerst 

den Juden, aber ebenso den Griechen;  

10 Herrlichkeit, Ehre und Friede werden jedem zuteil, der das Gute tut, 

zuerst dem Juden, aber ebenso dem Griechen;  

11 denn Gott richtet ohne Ansehen der Person. 

Röm 6, 12-13  

12 Daher soll die Sünde euren sterblichen Leib nicht mehr beherrschen, und 

seinen Begierden sollt ihr nicht gehorchen.  

13 Stellt eure Glieder nicht der Sünde zur Verfügung als Waffen der 

Ungerechtigkeit, sondern stellt euch Gott zur Verfügung als Menschen, die 

vom Tod zum Leben gekommen sind, und stellt eure Glieder als Waffen der 

Gerechtigkeit in den Dienst Gottes.  

Röm 8, 13-15 

13 Wenn ihr nach dem Fleisch lebt, müsst ihr sterben; wenn ihr aber durch 

den Geist die (sündigen) Taten des Leibes tötet, werdet ihr leben.  

14 Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind Söhne Gottes.  
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15 Denn ihr habt nicht einen Geist empfangen, der euch zu Sklaven macht, 

so dass ihr euch immer noch fürchten müsstet, sondern ihr habt den Geist 

empfangen, der euch zu Söhnen macht, den Geist, in dem wir rufen: Abba, 

Vater! 

Röm 10, 14-15  

14 Wie sollen sie nun den anrufen, an den sie nicht glauben? Wie sollen sie 

an den glauben, von dem sie nichts gehört haben? Wie sollen sie hören, 

wenn niemand verkündigt?  

15 Wie soll aber jemand verkündigen, wenn er nicht gesandt ist? Darum 

heißt es in der Schrift: Wie sind die Freudenboten willkommen, die Gutes 

verkündigen! 

Röm 12, 1-18  

1 Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, meine Brüder, euch 

selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubringen, das Gott gefällt; das 

ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst.  

2 Gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern wandelt euch und erneuert euer 

Denken, damit ihr prüfen und erkennen könnt, was der Wille Gottes ist: was 

ihm gefällt, was gut und vollkommen ist.  

3 Aufgrund der Gnade, die mir gegeben ist, sage ich einem jeden von euch: 

Strebt nicht über das hinaus, was euch zukommt, sondern strebt danach, 

besonnen zu sein, jeder nach dem Maß des Glaubens, das Gott ihm zugeteilt 

hat.  

4 Denn wie wir an dem einen Leib viele Glieder haben, aber nicht alle 

Glieder denselben Dienst leisten,  

5 so sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, als einzelne aber sind wir 

Glieder, die zueinander gehören.  

6 Wir haben unterschiedliche Gaben, je nach der uns verliehenen Gnade. 

Hat einer die Gabe prophetischer Rede, dann rede er in Übereinstimmung 

mit dem Glauben;  

7 hat einer die Gabe des Dienens, dann diene er. Wer zum Lehren berufen 

ist, der lehre;  
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8 wer zum Trösten und Ermahnen berufen ist, der tröste und ermahne. Wer 

gibt, gebe ohne Hintergedanken; wer Vorsteher ist, setze sich eifrig ein; wer 

Barmherzigkeit übt, der tue es freudig.  

9 Eure Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am 

Guten!  

10 Seid einander in brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch in 

gegenseitiger Achtung!  

11 Lasst nicht nach in eurem Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und 

dient dem Herrn!  

12 Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im 

Gebet!  

13 Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; gewährt jederzeit 

Gastfreundschaft!  

14 Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht!  

15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden!  

16 Seid untereinander eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt 

demütig! Haltet euch nicht selbst für weise!  

17 Vergeltet niemand Böses mit Bösem! Seid allen Menschen gegenüber auf 

Gutes bedacht!  

18 Soweit es euch möglich ist, haltet mit allen Menschen Frieden! 

Röm 13, 10, 11-14  

10 Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe die 

Erfüllung des Gesetzes.  

11 Bedenkt die gegenwärtige Zeit: Die Stunde ist gekommen, aufzustehen 

vom Schlaf. Denn jetzt ist das Heil uns näher als zu der Zeit, da wir gläubig 

wurden.  

12 Die Nacht ist vorgerückt, der Tag ist nahe. Darum lasst uns ablegen die 

Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichts.  

13 Lasst uns ehrenhaft leben wie am Tag, ohne maßloses Essen und 

Trinken, ohne Unzucht und Ausschweifung, ohne Streit und Eifersucht.  

14 Legt (als neues Gewand) den Herrn Jesus Christus an und sorgt nicht so 

für euren Leib, dass die Begierden erwachen. 

1 Kor 1, 18 
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18 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, Torheit; uns 

aber, die gerettet werden, ist es Gottes Kraft. 

1 Kor 3, 16-17 

16 wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes in euch 

wohnt? 

17 Wer den Tempel Gottes verdirbt, den wird Gott verderben. Denn Gottes 

Tempel ist heilig, und der seid ihr.  

Heb 4, 12 

12 Denn lebendig ist das Wort Gottes, kraftvoll und schärfer als jedes 

zweischneidige Schwert; es dringt durch bis zur Scheidung von Seele und 

Geist, von Gelenk und Mark; es richtet über die Regungen und Gedanken 

des Herzens; 

1 Kor 10, 13  

13 Noch ist keine Versuchung über euch gekommen, die den Menschen 

überfordert. Gott ist treu; er wird nicht zulassen, dass ihr über eure Kraft 

hinaus versucht werdet. Er wird euch in der Versuchung einen Ausweg 

schaffen, sodass ihr sie bestehen könnt. 

Eph 3, 14-21  

14 Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater,  

15 nach dessen Namen jedes Geschlecht im Himmel und auf der Erde 

benannt wird, 

16 und bitte, er möge euch aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 

schenken, dass ihr in eurem Innern durch seinen Geist an Kraft und Stärke 

zunehmt.  

17 Durch den Glauben wohne Christus in eurem Herzen. In der Liebe 

verwurzelt und auf sie gegründet,  

18 sollt ihr zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, die Länge und 

Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen  

19 und die Liebe Christi zu verstehen, die alle Erkenntnis übersteigt. So 

werdet ihr mehr und mehr von der ganzen Fülle Gottes erfüllt.  

20 Er aber, der durch die Macht, die in uns wirkt, unendlich viel mehr tun 

kann, als wir erbitten oder uns ausdenken können,  
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21 er werde verherrlicht durch die Kirche und durch Christus Jesus in allen 

Generationen, für ewige Zeiten. Amen.  

Eph 4, 26-32  

26 Lasst euch durch den Zorn nicht zur Sünde hinreißen! Die Sonne soll 

über eurem Zorn nicht untergehen.  

27 Gebt dem Teufel keinen Raum!  

28 Der Dieb soll nicht mehr stehlen, sondern arbeiten und sich mit seinen 

Händen etwas verdienen, damit er den Notleidenden davon geben kann.  

29 Über eure Lippen komme kein böses Wort, sondern nur ein gutes, das 

den, der es braucht, stärkt und dem, der es hört, Nutzen bringt.  

30 Beleidigt nicht den Heiligen Geist Gottes, dessen Siegel ihr tragt für den 

Tag der Erlösung.  

31 Jede Art von Bitterkeit, Wut, Zorn, Geschrei und Lästerung und alles 

Böse verbannt aus eurer Mitte!  

32 Seid gütig zueinander, seid barmherzig, vergebt einander, weil auch Gott 

euch durch Christus vergeben hat.  

1 Thes 4, 3-8 

3 Das ist es, was Gott will: eure Heiligung. Das bedeutet, dass ihr die 

Unzucht meidet,  

4 dass jeder von euch lernt, mit seiner Frau in heiliger und achtungsvoller 

Weise zu verkehren, 

5 nicht in leidenschaftlicher Begierde wie die Heiden, die Gott nicht kennen,  

6 und dass keiner seine Rechte überschreitet und seinen Bruder bei 

Geschäften betrügt, denn all das rächt der Herr, wie wir euch schon früher 

gesagt und bezeugt haben.  

7 Denn Gott hat uns nicht dazu berufen, unrein zu leben, sondern heilig zu 

sein.  

8 Wer das verwirft, der verwirft also nicht Menschen, sondern Gott, der 

euch seinen Heiligen Geist schenkt. 

1 Thes 5, 13-22 

13 Achtet sie hoch und liebt sie wegen ihres Wirkens! Haltet Frieden 

untereinander!  
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14 Wir ermahnen euch, Brüder: Weist die zurecht, die ein unordentliches 

Leben führen, ermutigt die Ängstlichen, nehmt euch der Schwachen an, seid 

geduldig mit allen!  

15 Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergilt, sondern 

bemüht euch immer, einander und allen Gutes zu tun.  

16 Freut euch zu jeder Zeit!  

17 Betet ohne Unterlass!  

18 Dankt für alles; denn das will Gott von euch, die ihr Christus Jesus 

gehört.  

19 Löscht den Geist nicht aus!  

20 Verachtet prophetisches Reden nicht!  

21 Prüft alles und behaltet das Gute!  

22 Meidet das Böse in jeder Gestalt! 

1 Tim 6, 6-10  

6 Die Frömmigkeit bringt in der Tat reichen Gewinn, wenn man nur 

genügsam ist.  

7 Denn wir haben nichts in die Welt mitgebracht, und wir können auch 

nichts aus ihr mitnehmen.  

8 Wenn wir Nahrung und Kleidung haben, soll uns das genügen.  

9 Wer aber reich werden will, gerät in Versuchungen und Schlingen, er 

verfällt vielen sinnlosen und schädlichen Begierden, die den Menschen ins 

Verderben und in den Untergang stürzen.  

10 Denn die Wurzel aller Übel ist die Habsucht. Nicht wenige, die ihr 

verfielen, sind vom Glauben abgeirrt und haben sich viele Qualen bereitet.  

2 Tim 3, 12-17  

12 So werden alle, die in der Gemeinschaft mit Christus Jesus ein frommes 

Leben führen wollen, verfolgt werden.  

13 Böse Menschen und Schwindler dagegen werden immer mehr in das 

Böse hineingeraten; sie sind betrogene Betrüger.  

14 Du aber bleibe bei dem, was du gelernt und wovon du dich überzeugt 

hast. Du weißt, von wem du es gelernt hast;  
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15 denn du kennst von Kindheit an die heiligen Schriften, die dir Weisheit 

verleihen können, damit du durch den Glauben an Christus Jesus gerettet 

wirst.  

16 Jede von Gott eingegebene Schrift ist auch nützlich zur Belehrung, zur 

Widerlegung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit;  

17 so wird der Mensch Gottes zu jedem guten Werk bereit und gerüstet sein.  

1 Joh 2, 15-17  

15 Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist! Wer die Welt liebt, hat die 

Liebe zum Vater nicht.  

16 Denn alles, was in der Welt ist, die Begierde des Fleisches, die Begierde 

der Augen und das Prahlen mit dem Besitz, ist nicht vom Vater, sondern von 

der Welt. 

17 Die Welt und ihre Begierde vergeht; wer aber den Willen Gottes tut, 

bleibt in Ewigkeit.  

Heb 6, 4-6  

4 Denn es ist unmöglich, Menschen, die einmal erleuchtet worden sind, die 

von der himmlischen Gabe genossen und Anteil am Heiligen Geist 

empfangen haben,  

5 die das gute Wort Gottes und die Kräfte der zukünftigen Welt kennen 

gelernt haben, 

6 dann aber abgefallen sind, erneut zur Umkehr zu bringen; denn sie 

schlagen jetzt den Sohn Gottes noch einmal ans Kreuz und machen ihn zum 

Gespött.  

Heb 12, 14-17  

14 Strebt voll Eifer nach Frieden mit allen und nach der Heiligung, ohne die 

keiner den Herrn sehen wird.  

15 Seht zu, dass niemand die Gnade Gottes verscherzt, dass keine bittere 

Wurzel wächst und Schaden stiftet und durch sie alle vergiftet werden,3  

16 dass keiner unzüchtig ist oder gottlos wie Esau, der für eine einzige 

Mahlzeit sein Erstgeburtsrecht verkaufte.  

17 Ihr wisst auch, dass er verworfen wurde, als er später den Segen erben 

wollte; denn er fand keinen Weg zur Umkehr, obgleich er unter Tränen 

danach suchte. 
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